
Liebe Schluttenbacher Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit der Bundestagswahl am 26. September 2021 sind einige 
Monate vergangen und es ist viel passiert. Ich möchte diese 
Gelegenheit nutzen, um mich für Ihre Unterstützung während 
des Wahlkampfes aber auch darüber hinaus zu bedanken. 
Seit der Regierungsbildung ist die Arbeit in der 20. Wahl-
periode in vollem Gange. Als Mitglied im Ausschuss für Di-
gitales, im Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung sowie stellv. Mitglied im Auswärtigen Aus-
schuss darf ich vielfältige Themenbereiche bearbeiten. Wir 
stehen vor vielfältigen Herausforderungen. Die Bilder aus der  
Ukraine lassen uns den Atem stocken und entgegen der Aus-
sage des Bundeskanzlers bewegen wir uns sehr häufig nicht 
im Einklang mit unseren internationalen Partnern. 
Dass das Bild Deutschlands in der Welt dadurch Schaden 

nimmt, bemängelte auch schon der Fraktionsvorsitzende der 
CDU/CSU-Fraktion Friedrich Merz. 
Regelmäßig stehe ich im Austausch mit den Oberbürger-
meistern und Bürgermeistern der Städte und Gemeinden 
im Wahlkreis Karlsruhe-Land. Diese meistern durch die viele 
Mehrarbeit die Fluchtbewegungen. Nicht nur die Aufnahme 
der Flüchtlinge aus der Ukraine ist eine Herausforderung, 
gerade der zweite Schritt, nämlich das Schaffen von Angebo-
ten, bspw. im Betreuungsbereich, ist eine große und wichtige 
Aufgabe. Daher wurde die Bundesregierung u.a. aufgefordert, 
eine zeitlich befristete Durchführungsverordnung zur Ausset-
zung von Vergaberichtlinien einzurichten. 
Die Arbeit im Bundestag ist vielfältig und ich sehe sie als Privi-
leg. Ich möchte Ihr erster Ansprechpartner vor Ort sein. 
Mein Team und ich stehen daher für Fragen und Anliegen ger-
ne zur Verfügung. 

Herzlich 
Ihr Nicolas Zippelius MdB
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 � Aktuelles aus Schluttenbach 
In seiner zweiten Hälfte der Legislaturperiode hat sich der 
Gemeinderat und die Verwaltung erstmals für einen Doppel-
haushalt der Haushaltsjahre 2022 / 2023 entschieden. Dieser 
wurde, wie der Haushalt 2021, unter Auflagen vom Regie-
rungspräsidium genehmigt.
Für das Jahr 2022 weist dieser insbesondere die für alle Hö-
henstadtteile wichtige Radwegeanbindung in die Kernstadt 
aus. Die Kosten von ca. 2.000.000 Euro werden zu 90% ge-
fördert. Da die Förderung an die Umsetzung im Jahr 2022 ge-
bunden ist, rückt der Radweg in greifbare Nähe. Ein Projekt, 
für das sich erstmals im April 2013 die Ortsvorsteher der Hö-
henstadtteile gemeinsam mit ihrem Kollegen aus Völkersbach 
eingesetzt haben.
Im Weiteren ist das gemeinsame Feuerwehrhaus für die 
drei Abteilungen der Feuerwehren in den Höhenstadtteilen  

berücksichtigt. Die Umsetzung des gemeinsamen  Feuerwehr-
hauses ist für die Jahre 2022 bis 2025 vorgesehen und wird 
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 � Entwicklung Neubaugebiet Schluttenbach 
Ein wichtiges Thema unseres Wahlprogramms ist die Entwick-
lung des Neubaugebietes „Lange Straße Nord“. Bis wir so weit 
sind und Vorschläge für Straßennamen ausarbeiten, dauert 
es zwar noch, aber die Ausführungen einer vorangegangenen 
Potenzialstudie zeigen, dass eine klimaneutrale Energiever-
sorgung in unserem Baugebiet durch verschiedene Varian-
ten erreicht werden kann. Zudem ist für ein Wärmenetz der  
5. Generation im Moment eine Machbarkeitsstudie in der 
Ausarbeitung. Was bedeutet denn 5. Generation? Kurz Zusam-
mengefasst bedeutet dies, dass ein gemeinsam betriebenes, 
kaltes Nahwärmenetz genutzt wird. Durch Erdbohrungen wird 
eine geothermische Wärmequelle (Wasser) ganzjährig durch 
die Heizleitungen der Gebäude  mit  nahezu gleich temperier-

tem Wasser geleitet,  welches  zum  klimafreundlichen Heizen 
und passivem Kühlen dient. Zentraler Baustein ist dabei die 
Energiegewinnung durch Photovoltaikanlagen, um das Was-
ser weiter zu erwärmen. Ob eine private Wärmeversorgung 
oder eine Quartiersversorgung vorteilhafter ist, hängt im 
Wesentlichen von den Präferenzen der Grundstückseigen-
tümer ab. Bei der Planung des Baugebietes sollte allerdings 
heute schon der Ausbau der Ladeinfrastruktur mitbetrachtet 
werden. Wenn die Bauphase des geplanten Baugebietes ab-
geschlossen sein wird, wird bereits ein hoher Anteil der Autos 
elektrisch betankt.

Martin Buhl, Ortschaftsrat

eine zukunftsgerichtete Einsatzbereitschaft, unter Berück-
sichtigung der geografischen Herausforderungen unserer 
Feuerwehren, sicherstellen. Für Schluttenbach selbst ist 
neben der Ertüchtigung des Spielplatzes in der Richtstraße 
(2023), Kolumbarium (2022) und weiteren kleineren Maßnah-
men, auch die seit Jahren zwingend notwendige Generalsanie-
rung unseres Kindergartengebäudes mit der Schaffung einer 
U3-Gruppe berücksichtigt. Diese Maßnahme, Realisierungs-
zeitraum geplant in den Jahren 2022 bis 2024, gehört zu den 
wenigen Investitionsmaßnahmen, die im Haushalt keinem 
Sperrvermerk unterliegen. 
Der russische Einmarsch in die Ukraine liegt erst einige Wo-
chen zurück. Zwischenzeitlich konnten in Schluttenbach 
schon neunzehn Frauen mit ihren Kindern, teils mit Haus-
tieren, untergebracht werden. Dank des hohen Einsatzes 
der Wohnungseigentümer, bei denen die Frauen und Kinder 
Unterkunft gefunden haben, gelang es auch, Familien, die 
sonst auf unterschiedliche Gemeinden verteilt worden wären, 
hier bei uns zusammenzuführen. Da ich mit allen Familien im  

ständigen Austausch stehe, freut es mich umso mehr, zu er-
fahren, dass die Hilfsbereitschaft in vielfältigster Weise von 
einer breiten Schicht unserer Dorfgemeinschaft und Unter-
stützern benachbarter Ortsteile mitgetragen wird. 
Die Kinder fanden schnell Zugang in unser Schulsystem, in 
dem sie schon nach wenigen Tagen teilnahmen oder durch 
Privatunterricht im Rathaus auf ihren ersten Schultag vorbe-
reitet wurden. 
Die ersten Besuche der Gruppenstunden der KJG wurden 
ebenso begeistert aufgenommen, wie die Teilnahme am 
Faustballtraining des TV Schluttenbach. 
Das erste Tor, durch einen ukrainischen Kinderfuß bei  
einem Fußballspiel des TV Schöllbronn, wurde auch schon ge-
schossen.
Für das Engagement der letzten Jahre während der Corona- 
Pandemie und aktuell aufgrund der Flüchtlingswelle, möchte 
ich mich bei Ihnen allen recht herzlich bedanken.

Heiko Becker, Ortsvorsteher und Gemeinderat

 � Findelkind im Schönblick 
Im späten September letzten Jahres machten mein Vater, Klaus 
Haßler, und ich in Schluttenbach eine stachelige Entdeckung. 
Eine kleine, verletzte Igeldame schleppte sich hilflos über die 
Straße. Ihre rechte Hinterpfote zog sie nur noch hinterher. 
Das Tierchen war in Not und wir nahmen es in unsere Obhut.
Es folgte eine wahre Tierarzt-Odyssee. 
Man bedeutete uns unter anderem, dass man bei der Be-
handlung von wildlebenden Tieren zurückhaltend sei. Durch 
eine glückliche Fügung erhielten wir den Hinweis auf die Tier-
arztpraxis von Frau Dr. Regina Rühl in Neustadt an der Wein-
straße, die sich mit ihrem Team unserer Igeldame annahm. 
Flocke, wie wir die Igeldame aufgrund der weißen Flecke an 
der Nase tauften, hatte einen Splitterbruch am Hinterlauf er-
litten. Wir pflegten sie nach Weisung der Tierärztin zuhause 
gesund. Sie liebte das Premium-Igel-Nassfutter von Dehner. 
Das ungewürzte Rührei hatte in der Performance hingegen 
nicht überzeugt und führte nur zum Nase / Schnauzerümpfen 
bei unserer Feinschmeckerin. Igel sind nachtaktiv. Tagsüber 
schlief unsere Igeldame daher überwiegend, während sie 
nachts aktiv gerne auch einmal den ganzen Käfig bzw. die aus-
gelegten Zeitungen “umgegraben” hat. 
Übrigens haben Igel ein sehr einfach gebautes Verdauungs-
system, weshalb sie viele Nahrungsmittel nicht vertragen. 
Milch, rohe Eier und rohes Fleisch sowie glutenhaltige Lebens-
mittel sind bei der Zufütterung zu vermeiden. Auch geleehal-
tige Produkte sollten nicht verfüttert werden. Aufgrund der  

 
längeren Genesungsdauer hielt Flocke, noch unter unserer  
Obhut, von Ende November bis April Winterschlaf. Nach Ende 
des Winterschlafs haben wir Flocke wieder in unsere schöne 
Schluttenbacher Natur entlassen, mit einem lachenden und 
weinenden Auge zugleich. 
Igel sind vom Aussterben bedroht, weshalb es umso mehr an 
Bedeutung verdient, auch diesen Lebewesen Schutz und Le-
bensraum zu gewähren.

Dominique Fabienne Haßler
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